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Auch in Nagufa hatte die „illgrifche” Bewegung Wiederhall gefunden. Hier müfjen

wir zuerft zwei Dichter erwähnen, die man als Bindeglieder zwijchen der alten ragujani-

ichen Epoche und der neuen Literatur betrachten fan: Peter Bunid, der namentlich durch)

feine Scherzgedichte, die fogenannten „Kolende*, bekannt wurde, und Anton Kaznatie,

Vater des Nedacteırs der „Zora“, ein eifriger Parteigänger Gajs und Verfafjer von

 
Andreas Katie-Mivsic.

Schau und Luftjpielen, durch welche er das gejunfene Nationaltheater in Naguja zu

heben fuchte. Im Jahre 1849 wirde auch in Ragufa eine Zeitjehrift unter dem Namen

„Dubrovnik“ („NRagufa“) für Literatur und Gefchichte Nagufas gegründet, welche bis

zum Jahre 1851 erjchien und dann wieder 1867 erneuert wurde. Zeitweilig war an ber

Nedaction derjelben Matija Ban, der feit langer Zeit in Belgrad lebt, betheiligt, einer

der fruchtbarften dalmatinifchen Schriftfteller und neben Demeter der angejehenfte

Dramatifer der illyrifchen Periode, dejjen Hauptjtüc „Mejrima“, ein Drama in Finf

Aufzügen, auch in deutfcher Überfegung erfchien.


